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Besondere Ehrung: Der Bürgermeister der Stadt Halver, Michael Brosch (links), Bezirksjugendleiter Andreas Schmidt (Zweiter von links),
der 1. Vorsitzender des SC Halver Uwe Dörder (Dritter von links), der 1. Kreisvorsitzende Ludger Rösges (Zweiter von rechts) und der 2.
Bezirksvorsitzende Salvatore Faro (rechts) gratulierten dem neuen Träger der Kölner Medaille, Karl August Weiland (Dritter von rechts).

Viebahn für Koscinski
SPORTSCHIESSEN Der Kreis hat einen neuen Seniorenleiter / Ehrung für Weiland

HALVER � Kurz, reibungslos und
mit einer nicht alltäglichen Eh-
rung als einem der Höhepunkte
fand der diesjährige Kreisdele-
giertentag des Schützenkreises
Lüdenscheid statt. Dabei
brauchten die Schützen bei ih-
rem jährlichen Treffen, das dies-
mal im Halveraner Kulturbahn-
hof beim SC Halver stattfand,
gerade einmal eineinhalb Stun-
den, um die komplette Tages-
ordnung abzuarbeiten.

Einer der Höhepunkte stand
zu Beginn mit einer besonde-
ren Ehrung an. Für 75 Jahre
Treue zum SC Halver wurde
Karl August Weiland die Köl-
ner Medaille verliehen. Nach
der Laudatio des stellvertre-
tenden Bezirksvorsitzenden
Salvbatore Faros nahm Wei-
land die Auszeichnung, die
weit über die Kreisgrenzen
hinaus keine alltägliche Eh-
rung ist, samt Urkunde entge-
gen.

Mit der langen Treue zu den
Schützen fungierte Weiland
auch gleich als Vorbild. Denn
auch beim Kreisdelegierten-
tag drehte sich viel darum,
gerade bei den jüngeren Er-
wachsenen und der Jugend
wieder mehr Aktive zu ge-

winnen. Auch deshalb freute
sich die Kreisjugend über die
Spende des Bezirks Mark in
Form eines Reddot-Licht-
punkt-Gewehres, das beson-
ders für Kinder unter zwölf
Jahren geeignet ist und den
Einstieg in den Sport erleich-
tern soll. Gerade bei den
Kreismeisterschaften im ver-
gangenen Herbst machte sich
bemerkbar, dass der Kreis bei
der Jugend noch Luft nach
oben hat. Eine Eingewöh-
nungsphase brauchte es der-
weil bei der Umstellung auf
Zehntelwertungen, die seit
vergangenen Herbst auch bei
den Kreismeisterschaften
beim Luftgewehr Auflage,
Luftpistole Auflage und Klein-
kaliber Auflage greift. Gut an-
genommen wurde die neue
Bestenliste auf Kreisebene.

Rein sportlich lief es der-
weil gut beim Schützenkreis
Lüdenscheid, der auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche
Teilnehmer bei Bezirks-, Lan-
des- und Deutschen Meister-
schaften stellt. Noch mitten
im Wettkampfgeschehen be-
finden sich die Rundenwett-
kämpfe, bei denen vier von
sechs Durchgängen absol-
viert sind. Die Siegerehrung

findet daher erst im Rahmen
des diesjährigen Kreissenio-
renschießens statt. Dabei
wird der Wettkampf für die
Senioren dieses Jahr etwas
verkürzt nach dem Rücktritt
von Kreisseniorenleiter Ul-
rich Koscinski. Als Wett-
kampfleiter für 2018 über-
nahmen Klaus Peter Viebahn
und Hans-Werner Spielmann
vom SC Halver das Kreisse-
niorenschießen, dass im Juni
bei den Hülscheider Schüt-
zen beginnt und zwei statt
drei Wettkämpfe umfasst.

KKSV Meinerzhagen
erfolgreichster Verein

Bei den Wahlen ging es
durchweg einstimmig zu.
Während Uwe Dörder (SC
Halver) als 2. Kreisvorsitzen-
der, Susanne Rösges (KKSV
Meinerzhagen) als Geschäfts-
führerin und Volker Stöckel
(Hülscheider SSV) als Kreis-
sportleiter im Amt bestätigt
wurden, wählte die Ver-
sammlung Klaus Peter Vie-
bahn (SC Halver) ebenfalls
einstimmig zum neuen Kreis-
seniorenleiter. Als 2. Kreisju-
gendleiterin bestätigte die
Versammlung zudem Jacque-

line Gärtner (Sportschützen
der LSG). Verabschiedet wur-
den derweil Hans Wilms-
mann nach zehn Jahren als
Rundenwettkampfleiter und
Peter Kleine, der 20 Jahre 2.
Seniorenleiter im Kreis war.
Im kommenden Jahr wird der
Kreisdelegiertentag am 22.
März beim Werdohler SV
stattfinden.

Zum Abschluss der Ver-
sammlung nahm Kreissport-
leiter Volker Stöckel noch die
Siegerehrungen der Kreis-
meisterschaften vor. Am er-
folgreichsten bei den Erwach-
senen war der KKSV Meinerz-
hagen mit 13 Kreismeistern,
die mit Gold ausgezeichnet
wurden, sowie sieben silber-
nen und zwei bronzenen Aus-
zeichnungen. Dahinter folgte
der BSV Lüdenscheid mit elf-
mal Gold, siebenmal Silber
und sechsmal Bronze sowie
die Sportschützen der Lüden-
scheider SG mit zehnmal
Gold, viermal Silber und
zweimal Bronze. Bei der Ju-
gend ragte der KKSV Meinerz-
hagen ebenfalls mit drei
Kreismeistern heraus – direkt
vor den Sportschützen Her-
scheid, die zwei Titelträger
stellten. � MZV

Der TuS zeigt zwei Gesichter
BASKETBALL-LANDESLIGA TuS Meinerzhagen – SG VfK Boele 71:90

sorgte dafür, dass der Vor-
sprung recht schnell von
25:22 (10.) auf 44:28 (20.) an-
wuchs.

Nach der Rückkehr aus der
Halbzeitpause präsentierte
sich der TuS jedoch schlagar-
tig wie ausgewechselt. Statt
an die gute Leistung der ers-
ten beiden Viertel anzuknüp-
fen, lief nichts mehr zusam-
men. In der Abwehr ließen
die Gastgeber trotz körperli-

cher Überlegenheit viele ein-
fache Punkte der Guards am
Korb zu, im Angriff häuften
sich die leichten Fehler.

„Dass wir im dritten Viertel
immer einbrechen, ist nicht
neu. So etwas wie dieses Mal
haben wir aber noch nie er-
lebt“, sagte Tripel. Statt den
Schalter umzulegen, waren
die Meinerzhagener fortan
komplett von der Rolle. Be-
reits zum Ende des dritten

Viertels war der komfortable
Vorsprung beim 60:65 (30.)
aufgebraucht. Und auch im
Schlussabschnitt erfolgte kei-
ne Besserung mehr, sodass
der vorzeitige Klassenerhalt
dahin war und nun am kom-
menden Wochenende in
Schwelm ein Sieg Pflicht zum
Liga-Verbleib ist. � wes
TuS: Hermann (13/2 Dreier), Denisenko (10),
Eroglu (3/1), Kopp (2), Bekendorf (8/1), G. Kuz-
nezow (7/1), Dubowik (2), Fotin (22/2), Mierak
(4)

Eine Halbzeit lang durften Alex Kopp (rechts) und der TuS Meinerzhagen vom vorzeitigen Klassenerhalt
träumen – dann folgte der Einbruch. � Foto: Baankreis

MEINERZHAGEN � Eine Halb-
zeit lang war der TuS Mein-
erzhagen ganz dicht dran am
vorzeitigen Klassenerhalt in
der Basketball-Landesliga.
Aber ein massiver Einbruch
nach dem Seitenwechsel be-
scherte den Volmestädtern
gegen die SG VfK Boele-Kabel
II doch noch eine deutliche
71:90 (44:28)-Niederlage und
einen herben Rückschlag im
Abstiegskampf.

„Die erste Halbzeit war viel-
leicht das Beste, was wir in
dieser Saison gezeigt haben.
Was danach passiert ist, lässt
sich umso schwerer erklä-
ren“, war Co-Trainer und Ab-
teilungsleiter Eduard Tripel
auch mit einigem Abstand
zur Partie noch etwas ratlos.

Dabei hatte sich der TuS in
der ersten Halbzeit im Duell
der Tabellennachbarn auch
ohne etatmäßige Aufbauspie-
ler – Neufeld fiel verletzt aus,
Hermann konnte berufsbe-
dingt erst ab dem dritten
Viertel ins Geschehen ein-
greifen – in blendender Ver-
fassung präsentiert. Allen vo-
ran die Defensive verrichtete
gegen die junge Boeler Reser-
ve im zweiten Viertel sehr
gute Arbeit und ließ gerade
einmal sechs Zähler zu.
Gleichzeitig arbeitete die
TuS-Offensive effizient und

3. Liga West
Ahlener SG - HSG Lemgo II Fr. 20.00
VfL Gummersbach II - TuS Volmetal Fr. 20.00
Berg.Panther - TuS Ferndorf Sa. 18.00
HSG Krefeld - SG Menden Sa. 19.00
TSV Bayer Dormagen - OHV Aurich Sa. 19.00
Leichlinger TV - GWD Minden II Sa. 19.00
Korschenbroich - SGSH Sa. 19.30
Habenhausen - Longericher SC So. 17.00
OHV Aurich - Ahlener SG Do. 20.00

Bezirksliga
HSG Lüd. II - Letmather TV Sa. 16.00
TG Voerde - TV Neheim Sa. 17.00
TV Lössel - Eintr. Hagen IV Sa. 18.15
Fellinghausen - TV Hasperbach Sa. 18.30
SG Ruhrtal - Hohenlimburg II Sa. 19.30
TuS Ferndorf III - DJK GW Emst Sa. 19.30
TV Wickede - TS Evingsen So. 17.00

Frauen-Bezirksliga
Villigst-Ergste - Iserlohn-S. So. 15.00

Sport-Redaktion Meinerzhagen
Telefon (02354) 92 71 35
E-Mail: mz-sport@mzv.net
Sport-Redaktion Halver
Telefon (02353) 91 21 95
E-Mail: aa-sport@mzv.net

Hahn zur HSG,
Glück für Lux

SCHALKSMÜHLE �  Die Ver-
bandsliga-Reserve der SG
Schalksmühle-Halver muss
ohne Julius Hahn planen. Der
21-Jährige wechselt zum Lan-
desliga-Nachbarn HSG Lüden-
scheid und freut sich dort
„auf einen Neustart“.

Hahn stammt aus der Ju-
gend der SGSH Juniors, wur-
de als D-Jugendlicher Süd-
westfalenmeister und spielte
in der A-Jugend zuletzt in der
Oberliga. Bei den SGSH-Senio-
ren schaffte es der ausge-
zeichnete Abwehrspieler, der
in der Offensive flexibel im
Rückraum oder auch am
Kreis einsetzbar ist, in der 2.
Mannschaft nicht, sich einen
Stammplatz zu erkämpfen.
Die SGSH betont, dass sie
Hahn gerne gehalten hätte.
Für die HSG ist der Student,
der für die SGSH auch sein
Freiwilliges Soziales Jahr ab-
solviert und sich dabei im
Verein vielfältig engagiert
hat, eine echte Bereicherung.

Glück im Unglück vermel-
det die SGSH derweil im Fall
der Verletzung von Verbands-
liga-Linksaußen Basti Lux.
Der 20-Jährige war in Hattin-
gen mit Verdacht auf Kreuz-
bandriss ausgeschieden. Die
MRT-Untersuchung im Sport-
krankenhaus in Hellersen al-
lerdings bestätigte diesen
Verdacht nicht. Es handelt
sich „nur“ um eine Knieprel-
lung. Die SGSH hofft, dass
Lux nach einigen Stunden
Krankengymnastik schon im
Derby nach Ostern gegen die
HSV Plettenberg/Werdohl da-
bei sein kann. � TM

VfL-Heimspiel
gegen Elbflorenz

HAGEN �  Eine Woche nach
dem knappen Derbysieg bei
den HC Rhein Vikings im Cas-
tello in Düsseldorf wartet in
der 2. Bundesliga West eine
knifflige Aufgabe auf den VfL
Eintracht Hagen. Am Sams-
tagabend um 19.30 Uhr ist
der Tabellenelfte HC Elbflo-
renz Dresden zu Gast in der
Ischelandhalle. Die Gäste aus
Sachsen ließen zuletzt durch
einen 26:21-Auswärtssieg
beim Bundesliga-Absteiger
Coburg aufhorchen und ha-
ben im Klassement einen
Pluspunkt mehr als Hagen.
Das Hinspiel gewannen die
Dresdener 30:26. Allerdings
ist das Pfannenschmidt-Team
nach seiner tollen Serie von
10:6-Zählern seit Weihnach-
ten auch voller Selbstvertrau-
en, will das Polster auf die Ab-
stiegsplätze weiter ausbauen.

Klar ist in Hagen, dass Paul
Saborowski am Saisonende
gehen wird. Der Linksaußen
war aufgrund seines Sport-
studiums an der Ruhr-Uni in
Bochum nach NRW gekom-
men. Nun allerdings zieht es
ihn zurück nach Bayreuth,
wo er einen anderen Studien-
gang wählen und sportlich
wieder für den Bayernligisten
Haspo Bayreuth viertklassig
spielen will. � TM

Englische Wochen
am laufenden Band
FUSSBALL KFA hat Nachholspiele terminiert

KREISGEBIET �  Soziale Netz-
werke, öffentliche Aussagen
und ihre Folgen: Der Fußball-
Ausschuss des Kreises Lüden-
scheid (KFA) hat in dieser Wo-
che auf entsprechend ableh-
nende Äußerungen von Kreis-
ligafußballern und -trainern
reagiert und die witterungs-
bedingt vor zwei Wochen im
Dialog mit den Vereinen in
Aussicht gestellte Saisonver-
längerung ad acta gelegt.
„Wir hatten das ja nicht ange-
ordnet, sondern nur ange-
regt, mit den Vereinen die
Möglichkeit zu diskutieren,
um den Spielern angesichts
vieler Schichtarbeiter eventu-
ell die eine oder andere Wo-
chentagspartie zu ersparen.
Aber das hat sich nach diesen
Reaktionen erledigt“, erklär-
te A-Liga-Staffelboss Torsten
Franke.

Stattdessen hat der KFA ein
straffes Programm für die
heimischen Kicker mit reich-
lich englischen Wochen zu-
sammengestellt, um pünkt-
lich die Saison zu beenden.
Nachstehend die weiteren ak-
tuell angesetzten Begegnun-
gen in der Spielzeit 2017/18.

Kreisliga A
16. Spieltag: neuer Termin 11. April (wahlwei-
se Di. - Do.); erst 25. April: TSV Rönsahl – Eyüp
Werdohl TuS Versetal – Türkiyemspor Pletten-
bergl (wahlweise Di. – Do.) da bereits im Vor-
feld Spielverlegungsanträge vorlagen
17. Spieltag: neuer Termin 18. April (wahlwei-
se Di. – Do.)
18. Spieltag: neuer Termin 2. Mai (wahlweise
Di., 1. Mai – Feiertag – oder Donnerstag)
20. Spieltag: neuer Termin 9. Mai (wahlweise
Di. bis Donnerstag – Achtung Feiertag)

Kreisliga B
16. Spieltag: neuer Termin 11. April (wahlwei-
se Di.-Do.)
17. Spieltag: neuer Termin 18. April (wahlwei-
se Di.-Do.) – das Spiel TuRa Brügge – SC Plet-
tenberg am 9. Mai (wahlweise Di. bis Do. –
Achtung Feiertag), da bereits im Vorfeld ein
Spielverlegungsantrag vorlag.
18. Spieltag: neuer Termin 02. Mai (wahlweise
Di. – Achtung Feiertag – oder Donnerstag
20. Spieltag: neuer Termin 09. Mai (wahlweise
Di. oder Donnerstag – Achtung Feiertag)

Kreisliga C
13. Spieltag: 2. April, Ostermontag – fester
Termin; die beiden ausgefallenen Spiele vom
Spieltag 9 und Spieltag 11 neuer Termin 11.
April (wahlweise Di. – Do.)
14. Spieltag: 25. April (wahlweise Di. – Do.)
16. Spieltag: 2. Mai (wahlweise Dienstag –
Achtung Feiertag – oder Donnerstag

Kreisliga D
16. Spieltag: neuer Termin 11. April (wahlwei-
se Di. – Do.)
17. Spieltag: neuer Termin 18. April (wahlwei-
se Di. – Do.)
18. Spieltag: neuer Termin 25. April (wahlwei-
se Di. – Do.)
20. Spieltag: neuer Termin 9. Mai (wahlweise
Di. oder Do. (Achtung Feiertag)

Bedeutungsloses letztes
Saisonspiel endet remis

TENNIS TV Hilchenbach – TC Halver 3:3
HALVER � Ohne Niederlage
haben die Herren 30 des TC
Halver 1960 die Winterhal-
lensaison in der Südwestfa-
lenliga beendet. Im völlig be-
deutungslosen letzten Sai-
sonspiel trennte sich die
Truppe vom Rieker Grund 3:3
vom TV Hilchenbach und ver-
abschiedet sich als Aufsteiger
in Richtung Verbandsliga.

Aufgrund erheblicher per-
soneller Probleme war beim
TCH Stefan Willutzki vom TC
Ohl eingesprungen, außer-
dem half Christopher Bien-
eck aus der Herren-Mann-
schaft aus. Nach den Einzeln
stand so ein 2:2-Remis zu Bu-
che, und auch in den Dop-
peln blieb es eng. Während
Blank/Bieneck in zwei knap-
pen Sätzen gewannen, muss-
ten sich Willutzki/Löhr im
Entscheidungssatz geschla-
gen geben. Die Enttäuschung
darüber, dass es im sechsten
Spiel nicht auch zum sechs-
ten Sieg gereicht hatte, hielt
sich beim TCH in ganz engen

Grenzen. „Jetzt freuen wir
uns auf die Verbandsliga“,
brachte es Teamsprecher
Marcus Blumberg auf den
Punkt.

Zunächst gilt die Konzentra-
tion am Rieker Grund aber
der Sommersaison. In der
Verbandsliga hat der TCH
eine Achter-Gruppe erwischt,
trifft auf den TC GW Wester-
holt, SU Annen, TC Union
Münster, TC RW Vreden, Hal-
terner TC, TV RW Höxter und
TV Hilchenbach. Bei drei Ab-
steigern liegt das Halveraner
Ziel auf der Hand: Der Klas-
senerhalt soll es einmal mehr
sein. „Hilchenbach wird ver-
mutlich abfallen, Westerholt,
Annen und Münster sind die
Favoriten“, wagt Marcus
Blumberg eine erste Progno-
se, „der Rest wird auf sehr
ähnlichem Niveau stattfin-
den.“ � yri
Die Ergebnisse: P. Knebel – Blank 1:6, 1:6; L.
Knebel – Willutzki 3:6, 7:6, 2:10; Kreuz – Bien-
eck 6:2, 6:0; Schwaak – Löhr 6:1, 6:4; L. Kne-
bel/Schwaak – Blank/Bieneck 6:7, 6:7; P. Kne-
bel/Dirlenbach – Willutzki/Löhr 6:7, 6:3, 10:8

Niederlage zum Kehraus
VOLLEYBALL Letztes Spiel der TuS-Frauen

HALVER � Nicht mit dem er-
sehnten Erfolgserlebnis, da-
für aber durchaus ordentlich
haben sich die Volleyballerin-
nen des TuS Halver aus der
Bezirksliga verabschiedet.
Beim Heimausklang musste
sich das Schlusslicht dem
Kreisrivalen SC Hennen II 0:3
(11:25, 12:25, 17:25) geschla-
gen geben.

Wie schon in den vergange-
nen Wochen hatte der bereits
seit geraumer Zeit als Abstei-
ger feststehende TuS auch ge-
gen den Tabellendritten vor

allem zu Beginn große Mühe.
Die Folge waren zwei klare
Niederlagen für die Rumpf-
truppe in den ersten beiden
Durchgängen. Erst im dritten
Satz, als die Abstimmung et-
was besser wurde und die
Gäste ein wenig nachließen,
gestaltete der TuS das Gesche-
hen ein Stück weit ausgegli-
chener. Für einen Satzgewinn
oder gar die Wende reichte es
für die Halveranerinnen
beim vorerst letzten Auftritt
in der Bezirksliga aber den-
noch nicht. � wes

Murat Kaya zur FSV
FUSSBALL Hines und Orhan verlängern

WERDOHL � Sportchef und In-
terimscoach Alexander
Schmale treibt beim Fußball-
Landesligisten FSV Werdohl
die Kaderplanungen voran
und verkündete am Mitt-
woch den zweiten externen
Neuzugang für die Spielzeit
2018/19: Nach Torjäger André
Schüngel vom A-Kreisligisten
LTV 61 wechselt der höher-
klassig erprobte Mittelfeld-
stratege Murat Kaya vom Li-
garivalen BSV Menden im
Sommer zur FSV. Kaya spielte

bereits von Januar 2014 bis
Sommer 2015 für die Wer-
dohler.

Darüber hinaus sagten nach
Matthes Schröder, Julian
Kroll, Redouane El Alami,
Nico Spais, Robyn Schoppe,
Youngster Albin Idrizi sowie
Routinier Simon Felbick mit
Rechtsverteidiger Michael Hi-
nes und Offensivallrounder
Erkut Orhan zwei weitere Ak-
teure aus den eigenen Reihen
für eine weitere Spielzeit am
Riesei zu. � LS


